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sterschast gewertet wurde , entschieden . Der
Wiener Riedl sicherte sich durch seinen in
21,04,8 Min . vor Sandter -München (31,07,2
Miiu ) errungenen Sieg mit 210,0g Punkten die
Deutsche Kampsspielmeisterschast . Zweiter wurde
Barwa -Berlin mit 224,W Punkten . Durch sei-
nett 4 . Platz in diesem Lauf sicherte sich Boll »
st ä dt - Altona mit 240,27 Punkten wieder die
Deutsche Schnellausmeisterschast 1330. Sandt -
ner - München blieb mit 241,19 Punkten knapp
Zweiter . Sandtuer -München holte kich auch in
6,14,6 Min . vor Knbe II- Berlin das 3000- Meter -
Laufen für Junioren . Eine Veretnsstassel
über 5000 Meter «600 . 800 . 1200, 2400 Meter )
sah den Wiener EiSlausverein in 10,01,4 Min .
vor Berliner E . V . in 11,06,8 Min . siegreich .

Ter Witternngsumschlag am Freitag hatte
noch einmal Hoffnungen gegeben , am Sonntag
aber erlebte man eine große Enttäuschung . —
Schon am Vormittag herrschte eine geradezu
frühlingsmäßige Temperatur , zu ihr gesellte sich
dann » och ein Regen , der mit Schnee und Eis
gründlich aufräumte . Unter diesen Verhältnis -
ien hatten besonders die Skispringer zu leideu .
Sic wurden zur größten Borsicht gezwungen u .
doch gab es auch noch viele Stürze . Zudem er -
wies sich noch , daß die Koppenschanze für eine
derartige große Veranstaltung vollkommen un -
zulänglich ist . Sie läßt nur geringe Sprung -
weiten zu . Wenn trotzdem durchweg hervor -
ragende Leistungen geboten wurden , dann zeugt
das umso stärker für den hohen Stand unserer
Springerelite . Ter Sieg im Sprunglauf fiel
an Walter Glaß I-Klingenthal , der zwei gc -
standene Sprünge von 33 .8 und 38.5 Mtr . er -
zielte und mit der Note 18.708 vor Erich Reck -
nagel -Thüringen und dem Deutschen Meister G .
Müller -Bayrisch Zell aus deu ersten Platz kam .— Tie Bobsahrer mußten ganz aus die Ab -
Wicklung ihrer Wettbewerbe verzichten , Da -
gegen konnten die Eis -Kunstlänser wenigstens
einen Teil ihrer Konkurrenzen durchzuführen Inden .Hauptklassen gab es allerdings keine Eni -
scheidnngen , da hier lediglich die Pflichtübungen
am Bormittag abgehalten werden konnten . Als
sich das Wetter am Nachmittag noch weiter ver -
schüchterte , wurden die Wettbewerbe ergebnts -
los abgebrochen . Tie Junioren konnten ihre
Kürübungen gerade noch unter Dach und Fach
bringen . In den Einzelläufen der Damen und
Herren waren die Unterschiede im Können der -
art gering , daß man von einer genauen Punkt -
berechnung absah uud sich mit einer einfachen
Placierung begnügte . Im Paarlaufen wurde
hingegen ein genaues Ergebnis ermitttelt . Hier
belegten die Ocststerrcich Papitz/Frl . Zwack den
ersten Platz . — Tie Eishockeyspieler konnten nur
noch ein Spiel austragen , das zweite mußteim zweiten Drittel abgebrochen werden . Beisehr schlechten Eisverhältnisfen besiegte der Ber -liner Schlittschnhklub die einzige bislang noch
ungeschlagene Mannschaft , „ Brandenburg " Ber -
Ii « "

, mit 3 : 1 (2 : 0, 1 : 0 , 0 : 1 ) Treffen . Da
Rastenbnrg und EV . Görlitz aus die Punkte ausden noch ausstehenden Spielen zugunsten der
führenden Mannschaften verzichteten , konnte hier
wenigstens die Gcsamtwertuug errechnet wer -den . Tan ach wurde der Berliner Schlittschuh -
klub vor Brandenburg Berlin n . EB . Troppau
Kampsspielsieger .

Die Ergebnisse d e s Sonntags lautenim einzelnen :
Skisprnnglaus :

Klasse A : l . Wa l ter Glaß l - Klingenthal ,Noie 18,708 (Sprünge 33,5 Meter , 38,5 Meter ) ;2. Erich Recknagel - Thüringen , 18,083 (80 Me¬ter . 37 Meter ) : 3 . Gnstl Müller - Bayrisch Zell .17,708 (81,5 Meter . 36,5 Meter ) : 4 . Strischek -
Reinerz ( 16,»70 (20,5 Mir . . 34 Mtr . ) : S. Kratzer -Rottach 16,917 (28,5 Meter , 34,5 Meter ) : 6.Frankc -Schreiberhan , 15,292 (26 Mtr ., 32 Mtr . ) .Klasse II : 1 . Gottschlich -Hirschberg , 14,483 (25Meter . 30 Meter ) : 2. Tietze - Brückenberg >0,437(28 Meter — gestürzt , 30 Meter ) : 3. Zeh -Dres -

SeutsAe MnlerkamMiele
.

biegen verhindert einen guten Abschluß . — Die Wettbewerbe nur zueinem Teil zu Enve geführt .
HieM Kampfspielmeister im Eisschnelläufen , Döllstädt wieder Deutscher Meister.G . Müller gewinnt den Skl -Lang auf. — Walter Glaß Gprunglamsieger.

Selten hat eine Veranstaltung mit so miß -
lichen Verhältnissen zu kämpfen gehabt , wie die
Deutschen Winterkampfspiele 1980 . Nachdem
>chon zu Beginn der größten wintersportlichen
Veranstaltung Teutschlands das ungünstigeWetter die Durchführung der Kämpfe als frag -
lich erscheinen ließ und der Wettergott auch im
weiteren Verlauf wiederholt Einfluß ausübte ,verhindert zum Schluß Regeu den wirkungsvol -len Abschluß der Kämpfe .

Freudig begrüßten Teilnehmer und Zuschaueram Donnerstag in Krummhübel den heiß¬ersehnten Witternngsumfchlag . der die Fort -
fetznng der Kampfspiele am Freitag im vollen
Umfange ermöglichte . Es herrschte den ganzen

gen Deutschen Rekord des Berliner Meyke mit
48 -9 um eine Zehntel -Sekunde unterbot . Am
Nachmittag folgten zwei weitere Konkurrenzenfür das Schnelläufen det Winterspiele . Im1500 Meter -Laufen waren die Oesterreicher er -
neut überlegen . Riedl siegte in 2 :31 .4 Min .knapp vor Leban ( Klagensnrt ) in 2 : 32 .7 Min .Mit größerem Abstände folgten Moser ( Wien )2 : 40.2 Min . und au vierter Stelle als erster
Reichsdeutscher Barwa -Berliu in 2 : 42.4 Min .Dnrch seinen weiteren Erfolg im 5000 Meter -
Laufen , das er in 9 :29 .8 Min . gewann , sicherte
sich Riedl die erste Anwartschast auf die Kampf -
spielmeisterfchaft . lieber 5000 Meter wurde
Reiter -Wien in 9 :30.2 Min . nur knapp ge -
schlagen . Dritter wurde Bollstädt -Altoua in
9 :3l .2 Mm ., der aber für die Gesamtwertnng
nicht in Frage kommt , da er an den Läufeu
über 500 und 1500 Meter nicht teilnahm . Der
bisher beste Reichsdeutsche . Barwa -Berlin , be -
legte in 9 .41 .8 Min . den fünften Platz .

Das größere Publikumsiutereffe wandte sich
den Ereignissen auf der Talsperre zu , wo die
Kunstläuser und Eishockeyspieler in Tätigkeit
waren . Bei den Kunstläufern absolvierten am
Freitag die Junioren ( Herren und Damen ) nur
die Pflichtübungen , so daß noch kein abschließen -
des Urteil gegeben werden kann .

Im Eishockey wurden zwei Spiele ausgetra -
gen . Am Vormittag lieferten sich Brandenburg -
Berlin und der B .f .L . Rastenburg ein nur mäßi -
ges Spiel , das von den Berlinern verdient 4 : 2
(8 : 1 , 1 : 1,0 : 0 ) gewonnen wurde . Bei den Ost -
preußeu gefiel lediglich der linke Stürmer durch
gute Einzelleistungen , während auf Berliner
Seite Knklinski der erfolgreichste Torschütze war .
Auch im zweiten Spiel sah man keine besonde -
ren Leistungen . Der Troppauer E .B . schlug hier
den Görlitzer ELZ . sicher 4 :0 (2 :0, 1 :0, 1 :0) .

Der Ski -Langlaus am Samstag mutzte auf
15 Kilometer verkürzt werden . Er kührte von
der Schlingelbaude über Ziegenrücken —Seifeu -
lehen bei einer Steigung von 150 Meter bis
unterhalb der Hampelbaude . Daun ging es in
steiler Abfahrt bis zur kleinen Teichbande in
der Nähe der Schlingelbande . In der Haupt -
klaffe erreichten von 44 gestarteten Läufern 35
das Ziel . Sieger blieb der Deutsche Meister
Gustl Müller ( Bayrisch -Zell ) in 55,18 Min .
vor Kreb -Müucheu 55,24 Min .. Berauer -
Aupachtal 58,27 Mi » . , Leipold -Breslau 59,08Min . und Kratzer -Rottach 59,31 Min .

Die Kampsspielmeisterschast im Eisschnell -
laitfeu wurde am Samstag mit dem Laus über
10 000 Meter , der gleichzeitig als Deutsche Mei -

Nie süddeutschen Endspiele .

Keine Mannschaft mehr ohne punkiverlust. - Einbracht bleibt Tabellen-
sichrer. - Schöner süddeutscher „LehrjpieN -Erfolg .

Man mutz sagen , daß der bisherige Verlaus
der Endspiele um die süddeutsche Fußball ^M 't -
sterschast und der Kämpfe in den Trostrunden
wirklich sehr spannend ist . Die Krästeverhält -
nisse haben sich gegenüber den Borjahren etwas
verschoben nnd das gibt den Spielen neue Reize .
Auch das Publikumsinteresse wächst wieder , eine
Tatsache , die durch die Zuschauerziffern unter -
strichen wird .

In der Runde der Meister
bleibt die Frankfurter „Eintracht " Tabellen -
führer . Die Frankfurter lieferten auch gegenden F .K . Pirmasens in Pirmasens ei « ganz aus -
gezeichnetes Spiel , mußten aber ebenfalls die
Erfahrung machen , daß auf dem kleinen Platzin Pirmasens gegen die tüchtige und stabile
Mannschaft des Saarmeisters nur sehr schwer
zu gewinnen ist. 4 : 4 lautete das Endergebnis ,nachdem die Eintracht bei der Pause noch 3 : 1
in Führung gelegen hatte . Fürth , Bayern
München und F .K, Pirmasens liegen hinter der
Eintracht mit je 4 : 2 Punkten aus dem zweiten
Platz . Fürth hatte im Spiel gegen Aormatia
Worms einen überraschend starken Widerstand
zu brechen , ehe es 3 : 1 ( 2 : 0 ) siegte . Bayern
München lag in Stuttgart beim Kampf gegenden V . s.B . bej der Pause 1 : 3 im Hintertreffen ,siegte aber schließlich doch 6 : 3 . Torreich war
auch das Spiel in Freiburg : Waldhos schlug den
F .F .E . knavp 4 : 3 , nachdem der Rheinmeister
nach 25 Minuten Spieldauer bereits 4 : 0 geführt
hatte .

Die Trostrunden
blieben nicht ohne Ueberraschuug . In der Ab -
teiluna Südo st ließ siel? der KarlsruherF .B . , der am Vorsonntag gegen den „Klub " ein
glänzendes Spiel gezeigt hatte , vom A . S .V .Nürnberg auf eigenem Platz 1 : 0 schlagen . Der

1 . F . C . Nürnberg behauptete unangefochten seine
Stellung als Tabellenführer , indem er zu HaufeUnion Böckingen 3 : 0 (0 : 0) schlug . Ueberragend
wareu allerdings die Leistungen des „Klub "
nicht . V .f .R . Heilbronn fertigte Jahn Regens -
bürg erwartungsgemäß 3 : 1 ab . — In der Ab -
teilnng Nordwe st sind S .V . Wiesbaden , Neu -
Jsbenbnrg und Phönix Ludwigshafen mit je5 : 3 Punkten Tabellenführer . Die wenigsten
Verlustpunkte hat aber der F .S .V . Frankfurt ,der diesmal gegen die stabile , aber auch technisch
gute Mannschaft von Wiesbaden nur ein 2 : 2
(1 : 1 ) herausholte . Dieses Trostrnndenfpiel war
von über 10 000 Personen besucht , ein Beweis
dafür , wie wertvoll anch die Teilnahme an den
Trostrunden sein kann . In Mannheim ließ sichder B .s .L . Neckarau , der stark nachgelassen hat ,von Phönix Ludwigshasen aus eigenem Platz1 : 0 schlagen . Isenburg kam ans Saarbrücken
mit einem 3 : 1 -S !eg über die „Sportfreunde "
heim . Rot -Weiß Frankfurt schlug die technisch
ausgezeichnete , aber zu weiche Mannschaft des
F .B . Saarbrücken sicher 2 : 0.

Eine besondere Erwähnung verdient der Er -
folg , den München 1860 in seinem „Lehrspiel "
gegen den inoffiziellen Europameister Ujpest
Budapest vor 18 000 Zuschauern mit dem Unent -
schieden von 3 : 3 erzielte . Die Müuchener lagenbis kurz vor Schluß sogar 3 : 1 in Führung .

Die Tabelle der Meister .
Eintracht Frankfurt
Bayern München
Sp . Bg . Fürth
F .K . Pirmasens
S . B . Waldhos
B .f.B . Stuttgart
Wormatia Woras
F C . Freibnrg

Spiele Tore Punkte
8 9 : 7 5 : 1
3 14 : 9 1 : 2
3 7 : 3 4 : 2
3 9 : 8 4 : 2
3 fi : fi 3 : 3
3 12 : 12 2 : 4
3 5 : 9 2 : 4
3 8 : 16 0 : 6

AUDI - WERKE Ä .G . , ZWICKAU ( SACHSEIY )

Vallstedt
»*t seinen deutschen Meistertitel im Eisschnell¬

laufen mit Erfolg verteidigt .

Tag über ans den beiden Kampfplätzen — dem
»Kiemen Teich " bei Brückeiiberg und aus den
Eisflächen der Talsperre bei Krummhübel —
reges Leben . Auf dem .^ kleinen Teich " waren°ie Eisschnelläufer tätig , während sich aus der
Talsperre die Knustläuser und Eishockeyspieler
tummelten . Das wichtigste Ereignis des Bor -
>nittags war das 500 Meter -Hanptlansen , das
erwartungsgemäß die Oesterreicher in Front>ah . Leban (Klagenfurt ) siegte in der für deut -
"he Verhältnisse recht guten Zeit von 48 .2 Sek . :
^ine schöne Leistung vollbrachte der Berliner
Barwa , der als Tritter hinter dem Wiener
Riedl einkaum und mit 48 .8 Sek . den bisheri¬

AUDI
Wir haben die Generalvertretung unserer Erzeugnisse für die Bezirke
KARLSRUHE , BADEN -BADEN , OFFENBURG und LANDAU der Firma

Haas & Frleslrid » ♦ Karlsruhe i . B .
Kreuzstr . SO ♦ / entraI -( srofs -( iarage $ Rufnummer 5724

übertragen . Wir bitten Interessenten , zwecks unverbindlicher Vorführungunserer neuesten ÖZylinder -Modelle sich an genannte Firma zu wenden
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den , 9,521 lil Meter , 27,3 Meter , gestürzt ) .
Iungmaunen : 1 . Höring - Hirschbevg , 16,667

(26,5 Meter , 30,ö Meter ) : 2 . Möhwald -Spengel -
mühl , 11,000 (29 Meter , gest ., 33,5 Ateter ) .

Kunstlaufen:
I « nioren -Paarlansen : 1 . Papitz - Frl . . '. rvack -

Wien , Platzziffer !>,6l Punkt « : Geschwister
Ianernigg - Glatz , Platzziffer 12 , 8,58 Punkte : 3.
Ehepaar Grümling -Berlin , Platzziffer 12, 8,66
Punkte .

Innioren -Herrenlausen : 1 . Maier Lambergo ^
München : 2. Nvack -ÄZerlin : 3. Erdöl -Wien .

Junioren - Dameulausen : 1 . Frl . Holavfki -
Wien : 2 . Frl . Dietz--Wien : 3 . Frl . Landbe '

ck -
Wien : 1 . Frl . Sul zgruer -Mrinchen .

Eishockey :
l . Berliner Schlittschuhklub . 7,1 Punkte : 2 .

Brandenburg Berlin , 6,2 Punkte : 3. Troppausr
E .V . . 1,1 Punkte : 4 . B .f.L. Rastenbura,- 5. Gör¬
litzer E .V.

K . F .V . verliert.
AS . Nürnberg siegt i : 0.

Zwischen Können und Versagen liegt nur ein
Schritt : auf sportlichem Gebiete bewahrheitet
sich diese Erfahrung des öfteren . Ebenso ist
Einstellung von Ersatz , zudem in einem Ausmaß
von einem Viertel der Mannschast ( im Tor , iu
der Verteidigung und im Sturms ein sehr ge -
wagtes Experiment . Für die Niederlage des
K.F .B , war dies aber keineswegs das ausschlag -
gebende Moment . Der Rechtsaußenstürmer war
zwar ein Versager , was aber nicht zur Bedin -
gung hatte , daß seine sämtlichen Nebenleute , die
ganze Reihe hindurch , einschließlich des linken
Flügelmanns , dies nun auch sein müßte » . DaS
Innentrio konnte sich absolut nicht zusammen -
finde » , versuchte sein Heil in Einzelaktionen , um
damit stets Schiffbruch zu erleiden , weil im ge-
gebeneu Moment der Nebenmann nicht zur
Stelle war . So ging nicht nur das gegenseitige ,
sondern auch das Selbstvertrauen , in die Brüche .
Was nützt alle Aufopferung des Sturmführers ,
wenn er sich bis zum Aeußersten einfetzt und
ausgibt , das Leder oftmals bis zum reifen Ein »
ichuß vortreibt , dann aber mangels Selbstver -
trauen in seine schußkrast vor dem Tor hin
und her kombiniert , um schließlich den Ball an
den Nebenmann abzugeben , der vou derselben
Nervosität angesteckt , damit nichts anzufangen
weiß . . . .

Die Niederlage der K.F .B .-Elf war selbst
verschuldet und daher auch verdient : es war ein
Spiel der verpaßten Gelegenheiten in einem
noch kaum dagewesenen Ausmaß . Daß sich die
Nervosität des Sturmes auf die Läuferreihe
übertrage » mußte , zudem der Ersatzverteidiger
sich auch nicht als Prellbock erwies , nahm nicht
Wunder . Immerhin bewegten sich die Leistuu -
gen der Läufer noch auf annehmbarer Bahn .
Der größte Fehler war , daß sich die KarlSrul >er
das hohe Spiel der Nürnberger völlig ausdrän -
gen ließen , daß sie ihr gutes Können , stau zur
Anwendung zu bringen , völlig vergaßen , sogar
soweit , daß selbst ihre cnragiertesten Anhän -
ger die Köpfe schüttelten . Einen Lichtblick aber
bot die Els noch immerhin . Der Ersatztormann
hielt nach seinem erstmaliaen Versager mehr
als man erivar . Tnntk . So blieb man wenig -
steus vor einer blamablen Niederlage verschont .
Den Torwart als Sündenbock in die Wüste zu
schicken, hieße die Ungerechtigkeit krönen - Dem
schwach cinnassierten , fozufageu kranken Ehren -
tor de* .^ .N . steht aber trotz anhaltender
Feldüberlegenheit , die sich in der zweiten
Hälfte bis zur Einschnürung , zur Torbeloge -
ruua der Gäste steigerte , mit zahlreichen besten
Torchancen , kein einziger zünftiger
Treffer der Karlsruher gegenüber , aus -
genommen von dem Schuß vou Lange , der ein
; we i felfr eie s Tor brachte , das aber von
ifirt um die Nürnberger allzu sehr bcsoraten
Schiedsrichter nicht anerkannt wurde . Dieses
Tor hätte vielleicht die Wendung bringen kön -
.<en . . . Wäre darauklnu im Karlsruher
Sturm statt der Kopflosigkeit die bessere Einsicht
eingekehrt , hätte man sich nicht in fruchtlosem
Einzel 'viel und Ueberkombiuation vor dem
gegnerischen Tor betätigt , sondern sich in ge -
senleitiaem Vertrauen zu einheitlichen Aktionen
aukaeschwunaen . der Gegner hätte eine zweite
Niederlage in Karlsruhe erli ^ en . . . Er war
keineswegs besser wie au » Sonntaa vor acht
Taaen im Phönirstadion . Sein Sturm kam
ebenfalls zu wenig einheitlich geschlossenen An-
arikfen . seine Länkerreibe hatte wohl in der Zer -
störuug keine Stärke , nicht aber im Aukbau.

Der Einsatz robuster Körperkraft beim Mit -
telläufer war ausgevrägter als fein technisches
Können , auch die Verteidigung war nicht von
schlechten Eltern . Immerhin hätte , wenn der
K .F .V . nur einigermaßen seine Kombinations -
und Schuk-maschine in Gang gebracht hätte , zwei
bis drei Treffer erzielt werden müssen. Dies -
mal lag also die Wurzel des llebels nicht hinten
in der Abwehr , sondern vorn im Angriff . . .
Der große Kamps am kommenden Sonntag aber
wird nur die einheitlich geschlossenste Mann -
schaff als Sieger sehen.

Die Spieler traten in folgender Ausstellung
an :
K .F .B - : Stadtler :

Gut . Trauth :
Lange , Reeb , Nagel :

Siccard , Kastner , Bekir , Link . Quasten .

Lang . Scherm , Hauenstein , Lochner, Haßtet ;
Lämmermann , AppiS , Kotschenreuther :

Wachtler , Brunn huber :
A.S .B . Nürnberg : Wenz.

K.F .B , leitet schöne Angriffe ein , erzwingt
den ersten Eckball, kurz daraus köpf Bekir knapp
übers Nürnberger Tor . In der neunten
Minute schoß der Nürnberger Mittelläufer aus
dem Hinterhalt in beträchtlicher Entfernung
das erste Tor : der Ball rollte ziemlich kraftlos
ins Karlsruher Netz. Kurz darauf schießt Sic -
card am Nürnberger Pfosten vorbei , einen
scharfen Schuß Bekirs hält der Nürnberger
Torhüter Wenz .

Ein recht gefahrdrohendes Hin und Her vor
dem Karlsruher Tor wurde vou Lange ge¬

klärt , kurz darauf prallt ein Schuß des Nürn -
berger Linksaußen am Karlsruher Torpfosten
ab . Im Gegenstoß köpsl Bekir darüber , Käst-
ner schießt vorbei . Bei einem Nürnberger
Vorstoß prallt der von Trauth abgeschlagene
Ball glücklicherweise noch an der Latte des
Karlsruher Eckpfostens ab - Der Gegenstoß
bringt den Karlsruhern den zweiten Eckball ,
Lange schießt im Nachschutz ein zweifel -
freies Tor , das über vom Schiedsrichter
nicht anerkannt wurde . Nachdem Nürnberg
ebenfalls einen zweiten , sehr gefährlich werden -
den Eckball erzielt hat , lag Karlsruhe längere
Zeit im Angriff , Bekirs , Kästners und SieeardS
Schüsse gehen meist daneben , die wenigen nicht
allzuscharf aufs Tor kommenden werden eine
sichere Beute des Nürnberger Torhüters . Kurz
vor Pausepfiff lenkt Wenz einen schwachen
Schuß von Link zur dritten Eck: für Karlsruhe
ab . Halbzeit 0 : 1 , Ecken 3 :2.

Nach Feldwechsel vergibt der Karlsruher
Sturm wiederum eine schöne Ausgleichsgeiegen -
heit , in raschem Wechsel müssen beide Tvrleute
rettend eingreifen , Stadlers sichere Wehr schafft
ihm Anerkennung und Zutrauen . K .F .V . setzt
scharfen Druck aufs Nürnberger Gehäuse , der
Ball findet alle Richtungen , nnx nicht den Weg
ins Netz , der Karlsruher Sturm versagt gänz¬
lich im Schuß und dieses Versagen bleibt jedem
Stürmer getreu . Andererseits werden die den
Gästen nur noch wenig gelingenden Vorstöße

und Dnrchbrüche sehr gefährlich , Stadlers kalt -
blütige und sichere Abwehr in drei der gefähr -
lichsten Situation «» verhütet eine grosse Nieder -
läge . Eine Viertelstunde vor Schluß scheidet
der linke Nürnberger Verteidiger Wachtler durch
Zusammenprall mit seinem eigenen Torhüter
bei Abwendung eines Karlsruher Vorstoßes
durch Verletzung ans : K .F .V . drückt mächtig,
schraubt das Eckenverhältnis 8 :2, läßt aber wei -
terhin die besten Gelegenheiten zum Ausgleich
ungenützt und so können die Nürnberger mit
dem allerknappsten Resultate als Sieger von
Karlsruhe scheide».

*
In einem sehr temperamentvollen , spannen -

den Spiel unterhielten vorausgehend die ersten
Jugendmannschaften von K .F .V . und Phönix die
dreitausendköpfige Tportgcmeinde . K.F .B , blieb
mit 3 : 2 Toren Sieger . — l .

Die Süd -Ost-Tabelle .
Spiele Tore Punkte

l . F .E . Nürnberg 4 16 : 8 8 : 0
A . T .B . Nürnberg 4 10 : 7 6 : 2
B . s .R . Heilbroun 4 8 : 12 3 : 3
Phönix Karlsruhe 2 6 : 2 4 : 0
1860 München 2 8 : 8 2 : 2
Karlsruher F .V. 8 5 : 8 l : 5
Jahn Regensburg 3 2 ! 7 0 : 6
Union Böckingen 4 6 : 14 « : 8

die bestgemeinten und durchgeführten Grötzinger
Sturmangriffe lahmzulegen . Glücklicher war der
Germanenftnrm . Zunächst verschoß er zwar einen
gegen Grötzingen verhängten Elfmeter , hatte
aber dann mehr Glück mit einem Strafstoß , den
der Durlacher linke Läufer zum einzigen Tref -

fer de » Spieles verwandelte . Tic zweite Halb -

zeit blieb torlos .
Kreis Südbaden :

B .f .B . Gaggeuan — V .f.B . Baden -Baden 1 : 2.
F .V . Oos — F .V . Kehl 4 : 2 .
F .B . Oetigheim — F .V . Kuppe,cheim S : ö.
Sp .Vg . Baden -Baden — V .f .R . Achern 3 : 2.

^ Klaffe .
V.f.R . Neureut — FB . Bretten 8 :3.

Beide Mannschaften lieferten sich einen span -
nenden Kamps . Neureui zeigte wieder einen
sehr schönen Flachpaß und konnte bis Halbzeit
drei Tore erzielen . Nach der Pause kommen
beide Tore öfters in Gefahr , wobei der Tor -
wart Neureuts sich als sehr leichtfertig zeigt ,
zwei von den drei Toren sind auf sein Konto
zu buchen . Der Platzbesitzer zeigt sich in der
weiteren Spielperiode stark überlegen und
kann durch verschiedene seine Kabinettstückche »
noch füns weitere Tore erzielen und so das
Endresultat 8 : 3 herstellen . Bei den Gästen
war der Torwart eine Klasse sür sich , der son -
stige Mannschaftsteil schlug sich schlecht nnd
recht .

Nordstern Rintheim — Olympia -Herta 3 :0.
In Rintheim bekam man einen sehr heißen

und packenden Kampf zu sehen . Wenn der
Nordstern in deu letzten Verbandsspielen eine
solche Form gezeigt hätte , so hätte er ein ernstes
Wort um die Meisterschaft mitgesprochen . Der
Platzbesitzer war in sehr guter Form und konnte
bis z» r Pause mit 2 : 0 Toren in Führung
gehen . Nach Seitenwechsel bekam man vor bei -
den Toren interessante Kampfmomentc zu
sehen . Olympia mußte sich nach wechselvollem
Kampfe noch ein Tor gefallen lassen . Die Gäste
ivaren nicht schlecht, konnten aber iijre sonstige
Form nicht erreichen . Bei Rintheim klappte
es in sämtlichen Reihen , man konnte wieder ein
richtiges Kombinationssystem wahrnehme » .

Viktoria Köhlingen—F.Vg . Weingarten 4:5.
Nach zehn Minuten Spielzeit wurde vom

Schiedsrichter wegeu schlechter Platzverhältuissc
das Verbandsspiel abgebrochen . Die Vereins -
leitungen einigten sich dann aus ein Privat -
spiel , da :) nach abwechselnngsvollcm Kampfe
Weingarten knapp mit 4 : ö Toren gewinnen
konnte . G -

*
F .B . Ettlingen 05— Sv -B . Söllingen 1 : 2 .
Viktoria Köhlingen —F .Vg . Weingarten 4 : 5
Sp .Vg . Aue —F .V . Bulach 2 : 0.
V -f .R . Neureut - F .B . Bretten 8 : 3.
F .V . Graben —Viktoria Hagsseld 0 : 1 .
F .V . Hochstetten —F .V . Blankenloch 3 : 1 .
Alemannia Eggenstein —Sp .Vg . Bretten 1 : 6 .
Nordstern Rintheim —Olympia Herta 3 : 0.
F .V . Wiesental 1 — F .E . Oberhausen 1 . 3 : 3.
F .V . Wiesental 2 .—F .E . Oberhausen 2. -1 : 4.

Sport in Kürze .
Minerva Berlin hielt sich im Lehrspiel gegen

Slavia Prag weniger gut als die süddeutsche «
Mannschaften. Die Berliner wurden vor 20 000
Zuschauern 5 : 0 (Halbzeit 2 : 0 ) geschlagen .

*
Die Berliner Fußballtagung des B .B .B .B .

gab ihre Zustimmung für den Anschluß Pom -
merns an den Berliner Verband.

♦
Bei den Wasferballkämpfe» iu Bremeu zwi-

scheu Nord - nnd Westdeutschland siegten om ersten
Tag die Norddeutschen 4 : 8, am Samstag ge¬
wannen dagegen die Westdeutschen 4 : 2.

*
Ernst Küppers stellte in Bremen mit 2,SN, >

Minuten einen neuen deutschen Rekord im 200-
Meter -Rückenschwimmen ans .

*
Im Kampf um die Fliegeugewichts -Weltmei -

sterschaft der Berufsboxer verteidigte in Paris
der Amerikaner Frankic Genaro feinen Titel
durch eiuen k.a .-Sieg über den Franzosen Avon
Trevidie erfolgreich.

4-
In der Vorschlußrunde des Berufsspieler -

nisturniers um den Bristol -Pokal in Beaulie «
kam es zu eiuer Begegnung zwischen dem nv -
gekrönten Weltmeister Karel Kozeluh und de»
derzeitigen Titelhalter Ramillon . Der Franzose
hatte nie eine Chance und mnßte sich mit 6 : ">
6 : 8, 6 : 1 geschlagen bekennen.

Seit lauger Zeit bewarb sich wieder einmal
mit Alf Howard ein Engländer um eine»
Europatitcl , der von deu Eugläudern bisher fa>'
stets ignoriert wurde . Als Howard , der 1929 fast
nur k. o .- Siege gegeu gute Leute errang , bewarb
sich um den Titel im Leichtgewicht , de» der Be >'
gier Francois Sybille verteidigte . Das Unter-
nehmen glückte , da Sybille in der achten Rn «^

'

wegen Tiefschlags disqualifiziert wurde und a»'
diese Art Kamps nnd Titel verlor .

Sktknrse «n Damüls .
Die so außerordentlich rege Teilnahme a"

seinem WeihnachtsskikurS in Damüls hat den
Ski -Klub Schwarzwald veranlaßt , dort » o^

einen zweiten Skikurs sür die erste Februal ^
Hälfte auszuschreiben . Damüls ist ein stille ^

Bergdörfchen im verborgensten Teil deö B * '!
genzer Waldes , das dank seiner Abgelegen !)^
bisher vom großen Fremdenstrom mit all f*' '

nein Trubel verschont blieb . Es bietet d eJl,
günstigen eine saubere , einfache Unterkunft , ci# :
kräftige Kost im uralten „Adler "-Wirishaus U>"

Schnee — dank seiner günstigen Lage g» t%
Schnee selbst in Zeiten , in denen die Skilauf
in anderen Gegenden vom Brettltraaen Hühne ^

äugen auf den Schultern bekommen . Um <>} *!,
„Adler " herum bieten offene Waldwiefen an de
Baumgrenze ideale Uebungsgelegenheit . darübe
dehnen sich schneeschimmernde Hügelwogen hoh ^

'

immer höher hinauf in die gleißende Lichtwe
der Winterberge : ein Skiparadies , wie es
wenige gibt . Da nur eine beschränkte AnM
vou Teilnehmern angenommen werden könne »"

bitten wir nm baldige Anmeldung . ( Siehe d

Anzeige in nnserer heutigen Ansgabe .1

Bezirksmeisterschaften der Boxer.
Endrunde des Bezirks Baden , Pfalz , Saar in Singen .

Am Samstag wurde in Singen am Hohen -
twiel die Endrunde der Amateur -Boxmeister -
schaffen des Bezirks Baden —Pfalz —Saar aus -
getragen . Bor zahlreichen Zuschauern sah mau
ausgezeichnet « Kämpfe , die folgende Ergeb -
n i f s e brachten :

Fliegengewicht : W i tz l e r - Mannheim 08 siegt
imch Punkten gegen Barth -B . f.R . Mannheim -

Bantamgewicht : K r e m e r -P h ö n i x Karls -
ruhe siegt nach Punkten gegen .Huber - Mann -
hei», 08 .

Federgewicht : Heuberge r -Mannheim schlägt
Leinert -V . f .R . Mannheim bereits in der ersten
Rund « ' k.o.

Leichtgewicht : Schmitt - Mannheim 08 siegt
gegen Hettel - Phönix Karlsruhe nach Punkten .

Weltergewicht : Philipp - V .f.R . Mannheim
siegt gegen Stetter - Mannheim 08 nach Punkten .

Mittelgewicht : Bernlöhr - Mannheim 08
siegt gegen KriegerZV .f.R - Mannheim , der in
der zweiten Runde aufgibt .

Schwergewicht: Mayer - V .f.R . Mannheim
siegt gegen Wankmüller -Mannheim 08.

Halbschwergewicht: M a i e r - Singen zwingt
Thicß -Mannheim 08 in der zweiten Runde zur
Aufgabe .

Spiele der Kreisliga.
Beiertheim —Daxlanden 2 :0 .

Trotz der Sperre , die über einige Spieler
der Gäfteelf verhängt wurde , bringt Daxlanden
eine gute und sympathische Mannschaft nach
Beiertheim , die nur eine Schwäche aufweist , sie
läßt die Durchschlagskraft vermissen und kann
so trotz einigen totsicheren Gelegenheiten zu
keinen Erfolgen kommen . Die Elf des Platz -
besitzcrS heizt den Gästen mächtig ein nnd
kommt von Anbeginn des Treffens an stark in
Vorteil - In raumgreifenden Angrissen be -
drängen sie stark das Gästetor , wo sich öfters
die Latte als Retter in höchster Not erweist . In
der 20 . Minute kommt Beiertheim im Nach-
schuß durch Halbrechts zum Fülirungstreffer .
Bei einem sehr gefährlichen Angriff des Platz -
besitzers zieht sich Götz eine Verletzung zu und
muß bis zur Pause ausscheiden . In dieser
Zeit komnien die Gäste zeitweise in recht ge-
sährliche Tornähe Beiertheims , lassen aber die
Schußsicherheit voll und ganz vermissen . Mit
1 :0 für den Platzbesitzer geht es in die Pause .

Mit Wiederanspiel das gleiche Bild . Beiert -
heim hat öfters Gelegenheit , das Resultat zu
verbessern , aber entweder ist es ebenfalls die
stark zutage tretende Unsicherheit im Schnß
oder aber der zu großer Form auflaufende
Gästetorhüt - r , der die besten Gelegenheiten zu-
Nichte macht. Bei einem schnellen Vorstoß
Beiertheims kommt Beiertheim ^ -ilb -
rechts zum zweiten Treffer . In der Folge ver -
geben die Gäste die beste Gelegenheit , das Re-
snltat zu verbessern . Ein Handelfer , der ihnen
zugesprochen wird , wird unplaziert dem Tor -
wart in die Hände geschossen . In der Folgezeit
haben beide Parteien noch recht oft Gelegenheit
zur Verbesserung des Resultats , doch alles ,
selbst die tolsichersteu Sachen bringen nichts
mehr ein . Der Schiedsrichter war in seinen
Entscheidungcn nicht immer sicher . rd .

Frankonia Karlsruhe — F .Ges. Rüppurr 2 : 5.

Wiederum ist es den Rüppurrern gelungen ,
den Frankonen die Suppe zu versalzen , dies-
mal sogar am eigenen Herb , und so gründlich ,
wie noch nie . Schon beim vorsonntägigcn Tref -
fen machte sich ein« Schwäche der Frankonia -
Verteidigung geltend , gestern aber gesellte sich zu
dieser Schwäche noch die Unsicherheit nnd Un-
erfahrenheit des Torwarts , so daß Frankonia
eine schwere Niederlage erleiden mußte . Die
Läuferreihe stellte ihren Mann , auch der Fran -
konensturm mit seinem ansprechenden , zugvollen
Spiel bot Besseres wie der Geguei ; bei
Rüppurr stand aber eine schlagsichere Hinter¬
mannschaft und ein prima Torhüter , die ' die geg-
ncrische Abwehr weit in Schatten stellten . Der
Auftakt des Spiels gestaltete sich vielversprechend
für die Platzelf : schon nach wenigen Minuten
brachte der Mittelstürmer feine Farben zur Gel -
tnng . Weiterhin blieb der Krankonensturm in
flottem Zug ; nach 20 Minuten aber kam eine
nnverhoffte Wendung : ein Frankoniaverteidiger
lenkt einen Strafstoß der Gäste zum Eigentor
ein , schließlich kommen diese noch kurz vor Pause¬
pfiff durch den Halblinken zum zweiten Treffer ,
Nach der Pause leitet der Frankonenstnrm
scharfe und gefährliche Vorstöße ein , denen die
Rü ;w » rrer Verteidigung und Torwart mit Um¬
sicht begegnen — Rüppurr aber schießt durch den
Linksaußen , der die ausgerückte Platzverteidi -
gung glatt überläuft , das dritte Tor . Franko -
nias Sturm kämpft mit anerkennenswertem

Einsatz deS ganzen Könnens , was auch in einem
weiteren Treffer zum sichtbaren Ausdruck
kommt. Wiederum läßt sich die zu weit auf -
gerückte Verteidigung , diesmal vom Gästesturm -
führer , glatt überlaufen : 4 : 2 steht nunmehr
die Partie . Dem nunmehrigen aufs Ganze
gehenden Elan der Frankonia weiß Rüppurr
durch sichere und starke Abwehr zu begegnen ,
wobei der Rüppurrer Torwart deu Löwenanteil
hatte . KurF ' vor Schluß konnten die Gäste durch
einen Eckball schließlich einen glänzenden 5 : 2 -
Sieg sicherstellen . ljr .

B . f.B . Karlsruhe — FC . Baden 4 : 1 .
Es fiel dem Tabellenführer nicht allzufchwer ,

seinen ersitzgeschwächten Gegner abzuschütteln .
Er tat dies auch in einwandfreiester Weise.
FC . Baden gab sich alle Mühe , um eine hohe
Niederlage zu vermeiden . Bald nach Spiel -
beginn kam die Platzelf in Führung . Meist im
Angriff liegend , wnde dann ein Elfmeter ver -
schössen, kurz darauf aber ein zweiter Treffer
erzielt , dem die Gäste durch Kopfstoß das Ehren -
tor entgegenstellten . — Tie drückende lieber -
legenheit des Platzbesitzers führte zu zivei wei-
teren Treffern , lediglich die vorzügliche Ab-
wehr des Badcntorwarts verhinderte eine
höhere Niederlage .

FB . Knielingen — Viktoria Berghausen 3 :2.
Es war ein harter Kampf , aus dem Knielin -

gen schließlich als knapper Sieger hervorging .
Berghausen macht« , trotzdem ihm noch das
flüssige Zusammenspiel mangelt , durch sein
aufopferndes Verhalten gar keiue ungeschickte
Figur . Auch Knielingen konnte eigentlich nie
so recht in flotten Schwung kommen . Erst
zehn Minuten vor Halbzeit erzielte der Mittel -
stllriner durch Kopfstoß den Führungstreffer ,
dem kurz darauf Berghauseu den Ausgleich
cutgegensstzte . Trotz der schärferen und ge-
fährlichen Angriffe der Platzmannschaff gelingt
es den Gästen , die Führung an sich zu reißen :
25 Minuten braucht es , bis Knielingen endlich
der verdiente Ausgleich gelingt . Ein Handels -
metcr bringt schließlich der Platzmannschaft
Sieg und Punkte .

F .Bg . Bruchsal— FC . Mühlburg 0 : 4.

Mühlburg konnte , wie vorauszusehen , seinen
Sieg iu Bruchsal sickzerstellen und steht somit , da
seine beiden gleichpnnktigen Mitbewerber ( Fran -
konia und Grötzingen ) Haare lassen mußten ,
nunmehr als alleiniger Tabellenzweiter . Bruch -
sal leistete zwar in der ersten SpielhAste stärk-
sten Widerpart , so daß mit der knappen l : 0-
Führung Mühlburgs der Sieg noch keineswegs
sicher stand. Als aber kurz nach Platzwechsel die
Gäste aus der Landeshauptstadt durch einen
Strafstoß den zweiten und kurz darauf durch ge-
schicktcs Ausnutzen eines Fehlers der Brnch -
saler Verteidigung ein drittes Tor erzielt hat -
ten , stand der Sieg sicher . 10 Minuten vor Schluß
verwandelte dann noch der Mühlbnrger Rechts -
außen einen Eckball zum vierten Tresser , wäh -
rend die Platzels gegen die ausmerksame und
sichere Mühlbnrger Hintermannschast nichts zu
bestellen hatte .
Germama Durlach — V .f.B . Grötzingen 1 :0 .

Grötzingen ließ die nötige Schwungkraft ver -
missen, um sich aus Durlacher Gelände in die
18pnnkti.ge Höhensphäre aufzuschwingen . Dur -
lachs Verteidigung samt Länfcrrcihe verstanden
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^ —**2 Q.

■"rr * ~" w oJ» rt 2ffSH *aO i SM W ar > , , rr J-* ^ 3 iHtvy •_, —«
_ .^ \D j0-K—•• •-» ' z . —. <T>JS CT' »> ^ n
« ■S ' S -

f & 3 s .? « = o s S2 " ™ S . ? s
3 2 -m S _ ,

°
SS « - S

« —,
S *» P o

~ ' ■* ex "S Z2. Gr ' Ä . ^
^ « 5 - e *« X ' 3f Ä 5 ^ 3 SS ? '

« o ~ « — 2
: SS - s s 0 2 ®
r " « « eSSg S

5-> C >4;

^ Jgf
-
ff

® 3 S
"

« ** ,

° "
re

3 2 « g
^ » ES «

, ,3 2s : o5Sp ® B 2 i

= a
, SS

-Ä 8f S E § S '
5 s . 3 3

=
ög .

3 3g = 5Z - Z1
3

■g 3 3 £ 2 S '
: 2 . 3 5fi « «jsS . E ? »

2 ® » : 2p Jm S « c
3 5t ff - 03 2 « i"" -wS 5 « "es (R

tt — 2 M " " 3
sfj

' g 3 sr £
Bo — Ä (rt 3 - —

2T3 S ' <* » ,«*»* Cr cf ,

^ SAsZE ? T

S S s
** s

n g
'

o
' S ^

1* a » W2i : ri <52 - ( L, LZ" —. 12 «"*• »-- ""♦*«? LL »—C3-*< *_
s ? a s S .4 ? » SR - Es 2 = E2S » « 2, =» «
r * <» rt a H Ha cö»<v «_» ä - •«*.

_ o o -r *2 . s =s «
- -? 3 ^ - ^ Z « ZS
S . ? S | 5 « g £ i5

»
vv

-o
tz

-ZILK
.5 s . ^ » « ~

2 W 3 « 3 -
2iws 2 ®

« sfgs ZA ?
? 3 ? ? 3

3 *^ ~
3f3 . 3o " Ä —

« s5S « « ® ° 2 3 » 2 & s
" 3 äE =. 3 ^ r ) 5 r ~

.
'
2 « •

« 2s
"

S - 3 s a
"

s2
S2 o 3 äs ^ S - i « » <? ' » ^
£ 3 reE

^ m „ . e ° o : <SS . 3 « >5 tt
a - ' 3 " ' = = -3 . § 2 2 = ® 2 22, ? S . ps

g _ S = ;» & 3
" aro » 3 <=" -i»„ ^ n ,Ä —" o > « o » 3 r w ^ -ür

Z 2 - Z . r - - Ä 3 » - - ! « > » >
Zs ? ^ E - ^ . 2 . <? Kg 3

^ ■?rV 'rt £r H « I « © (So ^ ®-» n

2 .3 ^" T
=> « «.& S . V. » '

k » ^ » « «>

3 sS -Ifgri

!- ?

« « » » I

"

, ; j . Pe
^ -s >s 3

S3 ? <? 2

"
!? ' «? » 3 ^

s . ? » o - re « « 2 ®
r. —i«s« S>: 3— CP

— 3 ^ ? 3 S 3 E Si ®
s

£ S - ~ « g -
- m (g 3 3 /f )cr « 2 . 3 2 .

rfV

» äsl 3 f

3 ! »

pt" 3
« v

3 »H

3 = 9n »

2
W

^ « Ä 55
2 - &
« T s »

»

2 g (®
« 5 »
5 £ » :

» H

r*t»
«5c

» ä r "
n » lS!r : i « 2 § 32 ° 2 3 3

Sg . a ? 5 .- ,S « 5sft E rt
,

2, « ^ 3 " 2 ~
®

22 « I ^
s5 a cr ^ ' * 2 . 5 : 3 = - iy - o s r 5 ^ 3

S & S
Qr3 ^ r*

2 ^ ' « 2
Z '

Z 2 .
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Badische Rundschau.
Uiegerlandung

au ? dem FeZdberg .
Md . Freiburg , lg . Jan . Auf dem Feldberg

landete heilte nachmittag kurz nach I Uhr ein
Klemm -Daimler -S portflugzeug mit drei
Passagieren , das um 12.18 Uhr in Ebingen
(Hohenzollern ! gestartet mar . Tie Landung er-
folgte reibungslos . Die Maschine mar mit einem
Fahrgestell versehen , das eine Kombination zwi -
scheu Rädern und Gleitkufen darstellt . Tie In -
sasseu , ein Herr Riesiger aus Ebingen und
sein Bruder , sowie ein Herr Blickle , begaben
sich sofort »ach der Landung nach dem Feldberg -
Observatorium , um sich die Landung bestätigen
zu lassen . Nach zweistündigem Aufenthalt stieg
die Maschine wieder zum Rückflug auf .

Der Pilot führte deu Flug als Trainings -
slug aus , da er beabsichtigt , in allernächster Zeit
das Großglockner - Gebiet zu überfliegen und
dort zu landen .

Landw . Mafchinenleßrgang.
Tie Maschineustelle der Badischen Land -

wi r t > chaf ts k a m m e r hatte am Freitag
nachmittag zu einer Besichtigung auf das Ver¬
suchsgut der Lairdwirlschaftskammer in Förch -
heim ( bei Karlsruhe ) eingeladen . Dort weilt
vom 1 . bis 31 . Januar eine Wauderichule der
Deulakraft (Deutsche Sandkraftführerschule ) aus
Zeesen bei Königswusterhausen , die einen Lehr -
turS abhält , in deu : landwirtsciiaftlichen Arbei -
tern Gelegenheit gegeben werden soll , sich die
nötigen Kenntnisse in der Führung und Hand -
Wrdung der verschiedensten landwirtschaftlichen
Maschinen zu erwerben . Nach Schluß des Aus -
bildungskurses sindet eine Prüfung statt , nachderen Bestehen den Schülern das Zeugnis als
Motorführer ausgehändigt wird .

Au dem Kursus nehmen 61 Schüler teil ,diy aus allen Gegenden des badischen Landes
stammen . Tic Landwirtschastskammer beabstch -
tigt , alljährlich einen derartigen Kurs durch -
zuführen . Der praktische Unterricht wird in den
Abendstunden durch Lichtbildervorträge und
Borführungen an einzelnen Motor - und Ma -
kchinenteilen durch den Leiter der Schule ver¬
vollständigt .

In anschaulicher Weise ivurdeu von den Schü -
lern des Knrses die verschiedenen Boden -
bearbeitungsgeräte im Betrieb vor -
geführt . So u . a . Motorpflüge , Gartenfräß -
Maschinen . Motorgrasmäher , Dieselmotoren in
ihrer verfchedenartigsten Berivendung , sowie
Motorspritzen zur Schädlingsbekämpfungim Obst - und Weinbau .

Soweit man im Augenblick beurteilen kann ,dürfte die Anregung der Landwirtschaftskamm«r , einen derartigen Kursus ins Leben ge -
rufen und zur Ausführung gebracht zu haben ,in Zukunft gute Erfolge innerhalb der bndischen
Landwirtschast erzielen .

Versammlung des Landwirtschaftlichen
Aezirksverems Kehl.

Am 12. Januar fand in Sand ib . Kehl ) eine
Versammlung des Landw . Bezirksvereins statt ,welche einen sehr guten Besuch aufzuweisenöotte . Bürgermeister Iockers begrüßte die
Gäste , insbesondere den 1 . Vorsitzenden Bür -
germeister Baumert -Hesselhurst . ferner Beteri -
närrat Dr . Huber -Kehl , Landwirtschaftsinspek -' or Äall -Rheinbischofsheim und Sekretär
Schwer -Kehl .

In längeren Ausführungen referierte Herr
Kall über das interessante Thema : „Boden -
bearbeitung und Düngung "

. Mit der Boden -
Bearbeitung soll vor allem folgendes erreichtwerben : 1 . ein gutes Saatbeet , 2. Vermehrungdes Bakterienlebeus , 3. gute Durchlüftung und
Eindringen von Sauerstoff , 4 . Wasser -Änsam -
mein und -Aufspeichern und 5. Bekämpfung des
werken : „Kalk im Boden , Kalk ttt den Pflan¬
zen uiid Kalk in den Knochen der Tiere \" Im
Frühjahr hilf ! man schwachen Wintersaaten mit
Kalksalpeter oder Natronsalpeter nach . Auchvie neuen Mischdünger , wie Nitrophoska 1 , 2
und 3 sind zu empfehlen . Zum Schlüsse betonte« er Redner , daß bei Auivendnug der passenden
Dünger in den einzelnen Betrieben der Erfolgnicht ausbleiben könne . Bürgermeister Bau¬
mert dankte dem Referenten für seine be -
lehrenden Ausführungen .

Beterinärrat Hub er gab über das Wesen»er Bakterienbildung eingebenden Ausschlußuns wies gleichzeitig auf den Wert der Milch -
kontrolle im Stalle sowie auf die Bedeutungeiner besseren Aufzucht von Jnngmeh hin .

Sekretär Schwer erinnerte an den am 9.und 10. Februar in Kehl stattfindenden Saat -
K u t m a r k t und empfahl den Besuch der
Bauerntagun -, in Rastatt am 26.
Januar . Hierauf schloß Bürgermeister JockersNrit Worten des Dankes die Versammlung , mr.

e - Lenteoheim ( bei Kehl ) , 18. Jan . Am 11 . Ja -^uar fand im Rathaus die alljährliche General -
Versammlung des O r t s - Vie h v e rsi ch e -
^ ungsvereins statt . Im letzten Jahr muß -

13 Notschlachtungen vorgenommen werden ,welche jede mit 80 Prozent nach dem Schätzungs¬
wert vergütet wurden . Bei den Wahlen wurde

gesamte Vorstand einstimmig wiedergewählt ,
sind dies : Alt - Bürgermeister Karl Friedrich

<>ler . Fleischbeschauer Friedr . Hnmmel l , Land -
vlrt Michael Keck , Gem . - Rechner Marl Reiß ,

Metzger David I, Morwarth II nnd Georg^ eißlogel -

Gesiügelausstellung
in Ettlingen .

K. Ettlingen , 19. Jan . Die diesjährige Aus -
stellung des Geslügelzuchtvereins war iviederumsehr gilt beschickt nnd zeigt , daß die ziel -
bewußte Geflügelzucht in Ettlingenfesten Fuß gesaßt hat . Während die Zahl der
ausgestellten Tiere von Jahr zu Jahr zunimmt ,sinkt die Zahl der verschiedenen Rassen und all¬
mählich sind nur noch wenige , aber legtuchtigeRassen vorhanden . Der Preisrichter konnte
daher wieder sehr viele Preise zuerkennen . Mit
P reisen wurden bedacht die Herren : Baitsch ,Becker , Brauer , Braun , Engel . Geisert Adolf ,Geifert (?dgar , Geisert .Marl , Hägele , Heitmann ,Kaufmann , Klein Engen . Klel >: Johan : . , Kretz ,Mnckenfnß , Schurz , Siedler , Sommer , Stall -
knecht , Stetter , Walsckburger und Weickenmeier -
Ettlingen ? Speck , Gersbach , Göhrig nnd Rübel -
Ettlingeniveier , Bach -Brnchhailsen , Laistner -
Herrenalb und Maier -Palmbach .

Die umsaugreiche Ausstellung prachtvollerTiere , Puten , Gänse , Enten , Hühner und Tau -
ben , mannigfaltigster Bedarfs - nnd Futter -
arrikel für Geflügelhalter , belehrende Schrtf -

te » und ein reicher Gabentempel brachten dem
Geflügelzuchtverein einen verdienten , zahl -
reichen Besuch . Wir wünschen , die Aus -
stellimgsleitnng möge damit recht behalten , fraß
durch solche Ausstellungen die Erkenntnis des
Werts der Geflügelzucht für die Wirtschast deS
kleinen Mannes auf dem Land und in der
Kleinstadt , der über genügenden Platz verfügt ,
geweckt und vertieft werde . Tie Großfarm mit
Tausenden von Hühnern ist ja vorerst des
großen für sie notwendigen Betri ^b » kanita >s
wegen fast nicht einzurichten , mährend die
K l e i n z u ch t mit einem Bestand bis zu 300 bis
400 Hühnern , bei geeigneter Absatzorgauiiation
für Eier uiid Tiere noch nebenher betrieben
werdeir kann und in die Haushaltuug einen
ganz ansehnlichen Verdienst hereinbringt -

be . Weiher lAint Bruchsal ) , 18 . Jan . Ein im¬
posanter Leichenzug bewegte sich heute durch
unsere Hardtgemeinde . An der Beisetzung des
verstorbenen Bürgermeisters Josef Gärtner
nahm die ganze Gemeinde mit allen Vereinen ,den Schulkindern nnd zahlreichen Trancrgästen
aus nah nnd fern teil . Am Grabe svrachen
Ratschreiber Simon namens der Gemeinde ,
Oberlehrer Berthold für das Kreisschnlamt ,Schule und Lehrerschast , Regierungsrat Dr .
Nestle für das Bezirksamt - Zahlreiche Kränze
wurden unter ehrenden Worten niedergelegt .
Eine weithin bekannte Persönlichkeit ist mit
dem Verstorbenen ins Grab gesunken .

Der Verdacht gegen Schneider.
Noch kein Geständnis des Mörders von Marxzell .

Das Verdachts - und Tatsachenmaterial der SiaalsanwaNfchafi .
X Trotz der schwersten Verdachtsgründe ist

es bis jetzt nod ) nicht gelungen , den seit dem 23.
Dezember 1929 in der Untersuchungshaft in
Karlsruhe befindlichen Franz Schneider
aus Marxzell zu einem Geständnis zu bringen .
Tic Indizienbeweise genügen kriminalistisch
noch nicht , um ihn der scheußlichen Mordtat z >i
überführen . Wie wir in Erfahrung bringen
konnten , hat sich jedoch das beigebrachte Mate -
rial gegen Schneider derart verdichtet ,

bah die Staatsanwaltschaft in de » nächsten
Tagen das notwendig streng bewahrte Ge-
heimnis der bisherigen Ermittelungen der
stark beunruhigteil Bevölkerung bekannt -

geben kann .
Bekanntlich wurde 14 Tage nach dem

Mord t ! ?) unter Zuhilfenahme eines Polizei -
huudes in der Nähe der Mordstelle unter einer
Brombeerhecke versteckt , die Schußwaffe mit
Munition entdeckt . Es handelt sich dabei nicht um
ein Jnfanteriegewehr , wie seinerzeit berichtet
ivurde , sondern um e ine u Ka r ab i n e r .
Bei der Ausgrabung der Leiche in Bad Teinach
wurde dabei festgestellt , daß dem Ermordeten
mit dem Karabinerkolbeu das Gesicht zertrüm -
mert worden war . Auch steht nunmehr fest , daß

der Futterstoff , mit dem der Karabiner ein -
gewickelt war , ans einem grünen Frauen -
mantel herrührt , der in der Wohnung
Schneiders entdeckt und beschlagnahmt wurde .

Zeugen , die in der fraglichen Nacht einen jungen
Mann in der Nähe der Mvrdstelle stehen sahen ,
können es andererseits itidjt aus ihren Eid neh -
men , daß es der Verhastete war .

Als v o r I a h r e n die alte Marxzeller Mühle
in Brand gesteckt wurde , ivar gleichfalls der
heute unter Mordverdacht stehende Franz
Schneider in Untersuchungshaft genommen wor -

den . mußte jedoch mangels hinreichender Be -
weis « wieder freigelassen werden . Jedoch hält
man dies für sehr bezeichnend sür den schlechten
Leumund des Verhafteten , wie auch die noch in
aller Erinnerung stehende Meincidiachc , welchein , vorigen Jahre mit der Verurteilung seines
Bruders , des erst 20 Jahre alten Eugen Sch .,
wegen Meineids ihren Abschluß fand . Damals
wurde ein Auto , welches durch Marxzell fuhr ,init Steinen beworfen , wobei die Schutz scheide
zertrümmert und der Chauffeur verletzt wurde .
Auf die erfolgte Anzeige hin wurde Franz
Schneider gefaßt . Sein Bruder Eugen sagte
unter Eid aus , daß sein Bruder nicht der Täter
sei . Es gelang aber nach einiger Zeit der Gen -
darmerie . nachzuweisen , daß doch Franz Sch . der
Täter war .

Taß der ermordete Fischzüchter Braun
als unmittelbarer Anlieger des Schneiderschen
Anwesens eine ganz gefährliche 'Nachbarschaft
hatte , war allseits bekannt . Und da auch Braun
bei feinen Kontrollgängen des Nachts üster die
Schneider und Konsorten beim erfolgreichen
Forellendiebstahl anf frischer Tat stellte und be-
strafen ließ , daher der Schuß aus dem Hinter -
halt , für den man in erster Linie Verdacht gegen
Franz Schneider hegt .

Im Interesse des stark beeinträchtigten Frem¬
denverkehrs und Wirtschaftslebens im Albtal —
es herrscht seit der Mordtat eine weit verbrei -
tete Beunruhigung und der Hang , die Umgebung
des Tatortes allenthalben zu meiden — ist
zn wünschen , daß es nun endlich gelingen möchte ,den Kreis der Berdachtsgründe zu schließen u .
insbesondere einwandfrei festzustellen , o b Sch .
als Täter in Frage kommt oder nicht . Die
Bevölkerung lebt bereits in der Furcht , es
könne mich hier ein Parallelfall zum ungeklär -
teil Doppelmord von der Weißtannenhöhe sich
herausbilden , wobei es hier nicht an Stimmen
fehlt , die berechtigt oder unberechtig glauben , es
seien seitens der untersuchenden Behörden am
Marxzeller Tatort nicht sofort alle umfassenden
Ermittlungen ersolgt . Wir vertrauen aber vor -
erst auf die bevorstehende Bekanntgabe der
Staatsanwa ltfcha st

Reichsgründungsfeiern.
Festakt in der HeidelbergerLtnioersität

bpd. Heidelberg , 104 Jan . Die Reichsgrün -
dungsfeier der Heidelberger Universität fand am
Samstag im Rahmen eines akademischen Fest -
altes statt . Tic Festrede hielt der Botaniker
der Universität , Professor Dr . Jost , der in An -
lehnung au seil « Bissensgebiet die Entstehung
einiger großer naturwissenschaftlicher Ent¬
deckungen , die Wege , die zu ihnen führten , und
ihre fernere Ausarbeitung behandelte . Gestütztauf die großen Erfolge der deutschen Wissen -
schaft , könne man optimistisch in die Zu ku "

nf t
Deutschlands schauen . In Vertretung des Rek -
tors , der auf Einladung des Reichspräsidentenan dem Abschiedsessen für Botschafter Shurmanin Berlin teilnahm , brachte Prorektor ProfessorDr . Dibelins das Hoch auf das Reich unddes Reiches Präsidenten aiis . Die Feier wurde
eingeleitet und beschlossen durch Musivorträgedes städtischen Orchesters unter Leitung von
Universitätsmusikdirektor Dr . Poppen .

Baden -Baden .
H . Baden -Baden , 19 . Jan . Die Arbeits¬

gemeinschaft der hiesigen Militärvercineund angeschlossenen Verbände veranstaltete
gestern abend im „Aurelia ^-Sängerhans eine
Reichsgründungsfeier , die sich eines außer -
ordentlich zahlreichen Besuches zu ersreueuhatte - Eingeleitet wurde die Feier mit dein
Marsch „Alte Kameraden "

, woraus die Vereine
ihre Fahnen einbrachten . Der Vorsitzende der
Arbeitsgemeinschaft , Obersorstrat H e l b i n g ,begrüßte n . a . deu Vertreter der Stadt , Stadt -
rat Ziegler . Fräulein Thea Schven fang

Lieder von Hermann und Schubert . Das aus
ehemaligen Boeitgemusikeru bestehende Horn -
gnartett Köhler gab musikalische Darbie -
tnngen und das Oirartett des Gesangvereins
„Oostal " Liedervorträge .
Die Festrede hielt Major a . D . von Nenf -

v ill e - A uba ch . welcher unter Berufung auf
das Wirken des Reichspräsidenten v . Hinden -
bürg zur Einigkeit aller Deutschen mahnte .Der Rede , die mit lebhaftem Beifall anfgenom -
men wurde , folgte das „Deutschlandlied " Mit
dem Großen Zapfenstreich schloß die Feier .

Kehl a . Rh .
mr . Kehl . 19 . Jan . Die hiesige Ortsgruppe

der Deutschen Polkspartei veranstaltete gestern
abend im „Schisssaal " ihre Reichsgründuugs -
feier . Professor Schwarz entbot der Ver -
sammluug den Willkommgruß , insbesondere
Landrat Schindele u . Bürgermeister Dr . Luth -
mer . Die i>estrede hielt der frühere Vorsitzende
Direktor Mangelsdorf -Triberg . Der Redner
würdigte den 18 . Januar vom Sta . idpunkte des
Auslandsdentschtums . Anschließend wurde das
Deutschlandlied gesungen . Musikalische Darbie -
hingen ( Mitwirkende : E . Baumann , G . Groß
und Frail Schwarz ) . Lieder von Frau Zimmer -
Luckeubach -Wertheim . Gedichte in Mundart von
Frl . Emmn Borth hier , sowie farbige Lichtbilderans Heimat nnd Hochgebirge von Herrn und
Frau Professor Francke -Achern gaben der Ver -
anstaltun -g ein besonderes Gepräge . Tagsüber
zeigten die öffentlichen Gebäude und verschiedene
Privathänser Flaggenichmnck in den Reichs -
färben .

Aus der Pfalz.
Das Grab im Oom zu Speyer .
dz . Speyer , 19. Jan . Gestern wurde im Bei¬

sein des Bischofs Dr . Ludwig Sebastian , des
Regierungspräsidenten Dr . Pfülf und anderer
Herren das G r a b der Prinzessin Adelheid g e -
öffnet . Die Grabplatte mußte durch einen
Flaschenzug unter dem Aegidienaltar hervor -
gezogen werden , um das Grab bloßzulegen . Das
Grab scheint in früheren Zeiten schon einmal ge -
öffnet worden zu sein , denn die Gebeine lagen
unregelmäßig durcheinander . Die Gebeine der
Prinzessin Adelheid wurden iu einen
Bleisarg wieder beigesetzt , dessen Platte eine In -
schrist in lateinischer Sprache über seinen In -
halt trägt , lieber nähere Einzelheiten der Un -
tersnchung ist nichts bekannt .

Ans pfälzischen Gemeinden .
er . Leimersheim , IS . Jan . Ter

Männer chor wühlte i » seiner letzten General¬
versammlung aus zivei weitere Jahre seine Ävrstowö -
schaft. Dieser gehören an : Porstand Mühleub -stder
Emil Emmerlin « , Schriftführer Max Liebel , Kauf -
mann , Rechner Jean » ellei . Kaufmann , als Ausschuß¬
mitglieder : August Lchsenreirher . Adolf Lösch, August
Kuhn . August Boll ?, Karl Bürckel , Peter Geiger und
Georg Heinb . — Im Saale mm Adler hielt der
Spar - und Darlehens lassen » « rein seine
Generalversammlung ab , in welcher den zahlreich er«
schienenen Mitgliedern der Jahresbericht bekannt ge-
geben ivurde . Allgemein ist ein Wachsen des UmsideS
festzustellen . — Bei dem milden Wetter hat der Win --
ter bis jefet die sonst in der Landwirtschaft
übliche Winterruhe nicht gebracht . Ununterbrochen wird
in Feld . Wiese und Garten gearbeitet . Dünsen , Pfü -
gen , Graben und Berbefserun <r<»<irbcilen können stön ^
dig ausgeführt u» rden . Lur kommenden Frühjahrs
bestcllung ist gur vorgearbeitet . Biele We ^denkulturen
werden »urzeit gerodet . Die Brennhol »vcrsorgnn -z gebt
raich voran . Gröbere Brennholi '.nenzen iverden aus
Äaden be.ivgen , wo besonders die Domänenverwaltung
Karlsruhe bcdcutenöe Brennholzmcngen in
Versteigerungen ausbietet .

k . Rülzheim . 18. iiau . Der »enge wählte 0c «
meindcrat trat zu seiner ersten Sivung zilsammen ,
wazn alle ZA Zliitglieder erschienen lvaren . Der erste
Bürgermeister Harber verpflichtete zunächst n -̂ cb
der Wahl des 2 . und 8 . Bürgermeisters die Ersatzleute
Adam Kühlwein und Hermann iWleisen . Der Bau
einer 1,30 Metex breiten Betonbrücke über den Rotten »
back an Stelle des alten sog. ,.Moeke ! K̂ Lrückel " wurde
beschlossen. Hberjn anschließend bildete der Gemeinde «
rat folgende Kommissionen : OrtöfürsorgeanSschutz ,
Braun ' sche Stistnngskoulmission , Schnlvflegeschaft ,
Sparkassekvmmifsion . Äaisenrat , Einauartierungskom ^
tnifston . Kör -Aussch » « . Grundbesiber -Ausschuh , Vieh -
besiber -Ausschnv , KeuerbeschaukoinMission , Feld - und
Wegkommission , Wildschaden - , Strahenban - und Neno »
viernngs - , Schlachthans - , Kilian »- nnd Wobnungs -
aufsichtskvmmifsion .

Tödlicher Zagdunfall.
dt . Nagold (Wttbg .i , 10. Jan .

Aus einer Fuchstreibjagö im staatlichen Re ->
vier ist der ausStuttgart gebürtige Kauf -
mann Als red Reclam , der hier eine Obst -
Handlung innehatte , tödlich verunglückt . Ber -
mutlich wollte er seine Pfeife stopfen , wobei sich
durch eine unglückliche Bewegung das Ge -
ivehr entladen hat . Herr Reclam starb ,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

Tagung des
Deutschen Landgemeindeiages

Der Hauptvorstand des Deutschen Lairdge -
meindetages trat am 13. ds . Mts . unter seinem
l . Bors ., Bürgermeister Lange , in Berlin zu -
fammen . Im Mittelpunkt der Tagung swnd die
Debatte über die F i n a n z r e f o r m . Hierzu
gab der Präsident des Deutschen Landgemeinde -
tages , Dr . Gereke -Pressel , einen ausführlichen
Ueberblick über die bekannten Pläne des Reichs -
kabinetts zur Reichsfinanzreform . Er führte
u . A . aus : Je stärker die Landgemeinden den
Gedanken der Einführung eines Zuschlags -
rechts zur Einkommensteuer ablehnen und je
mehr aits sozialen Gründen der Gesetzgeber sich
zu einer weiteren — der Finanzlage der Land --
gemeinden allerdings stark abträglichen — Er -
höhung des steuersreien Existenzminimums noch
entschließen sollte , nm so tragbarer erscheint die
Einführung eines bewegliche » Faktors für die
Gemeinden in Gestalt der von der Reichsregie -
rung in Aussicht genommenen Berwaltungs -
kostenbeiträge sKopfsteuer ) . Die schwierige Wirt -
schaftslage wird trotz aller Bedenken immer
mehr zur Einführilng dieser Berwaltungskosten -
Beiträge führen , die besonders fiir die Landge -
meinden eine wesentliche Einnahmequelle bilden
dürften . Nach Einführung dieser Berwaltungs --
kostenbeiträge würden die Landgemeinden mehr
lvie bisher in die Lage gesetzt , den bekannten
Sparerlassen und Mahnungen der Regierungen ,
die R ea l ste u e rn zu senken , praktisch zu
entsprechen .

Der Vorstand stimmte in einer lebhaften Aus -
spräche grundsätzlich diesen Ausführungen zu ,
er wird zu den verschiedenen Problemen in einer
Entschließung ausführlich Stellung nehmen , so¬
bald die endgültigen Pläne des neuen Reichs -
finanzministers bekannt sind . — Verwaltungs¬
direktor Schmid -Stuttgart referierte über die
von dem Reichsjuftiznnnisterinm aufgestellten
Grundzüge für eine Neuordnung des landwiri -
schaftliche » PachirechtS .

Hierauf fand eine Entschließung An¬
nahme , in der es heißt : „Die Landgemeinden
lehnen die Neuordnung des landw . Pacht -
rechts , wie sie in den Grundzügen des Reichs -
jnstizministeriums vorgeschlagen wird , entschie -
den ab . Ein Bedürfnis zur Einschränkung ber
verfassungsrechtlich gewährleisteten Vertrags -
freiheit kann nicht anerkannt werden . Die be -
stellenden Vorschriften hätten sich als ausreichenderwiesen .

"
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Ab heute im

UNIONTHEATER
HANNS BECK - GADEN
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Ein Hochgebirgsfilm
der die Liebe und Sehnsucht , das

Leben und Leid der Berg - Menschen zeigt
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fHochgobirgs - Aufnahmenf

von seltener Schönheit
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SliilradtiSaal

Montag , den 20 . Januar 1930 ,
20 Uhr

Arien und Lieder
deutscher , russischer , französischer ,
spanischer u . italienischer Komponisten

Dr .FritzLang
Am Flügel :

Musikdirektor Gcoru Hofmann .
Strauss , Marx , Gretchamnoff , Tschai -
kowsky . Duparc , Massenet , de Falla ,
Leoncavallo Neapolitanische Volkslieder
Karten zu EM 4 .- . Zt. , Ä « n . t . bei
Fritz MUller , Musikalienhandlung ,

Kaisei passage .
1\ onzeitflügel Steinway aus dam Piano -

laxer H . Maurer , Kai ^eistrate i <6

MWes
LNdesthealer.

Montan , d. ZV. Je «.
SoOermiele

. . Zeittheater
" .

(Z. Vorstellung der
Nbt - ' im« IN .

Jie Jrei-
groichenover

Ein Stück mit Musik
von Brecht-Weill.

Regie : Baumbach .
Dirigent (am Rliiecl ) :

Keilberth .
Mitwirkende :

Bertram . Rademacher .
Ziegler . Jank , Brand .

ßcmmfdc , Graf ,
Her». Kloeble . Meh¬
ner . Müller . Prütcr .
Schulze. Grötzinger .
Holvach. Kalnbach.

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 23 Ubr .
Kein Kartenverkauf !

Di ? 21 . 1. : Einmalig ,
«̂ astwiel Madi , Lliri -
itians — Ernst Deutsch
Hazard . Mi . 22 . 1 . :
1001 Nacht. Do . 23.
J . : vänlel u . Gretel .
-Hieraus : Tanzsuite .
Fr 24 . 1 . : Saust . II .
Teil . Sa . 25. 1 . : Neu
einstudiert : Torouato
Talso . So . 26 . 1 . nach »
Mislag» : Dt« andere
Seite . Abends : Figa¬
ros Hochzeit . Im Koit-
zerthau ? : Zum ersten-
mal : . . . spater feilt
dagegen sehr. Mo . 27.
1 . : 5 . Volks -Sinsonie -
.ffrnaett .

Badische Uditsuleie
^ ^ ^ ^ ^

■ Konzerthaus ^
^ ^ ^ ^ H

den 23 . Januar ■II . IIIIIIIHIUIIIIIIIIIIHIIIItl
| : Montag , den 20 . bis Donnarstag ,

jeweils 20.30 Uhr

„Soll und Haben"
nach dem bekannten Ronan von Gustav Fraytag .
In den Hauptrollen : Mady Christians , Olga Tschachewa

Hka GrOnlng , Theodor Loos , Hans Brausewetter .
Musikbegleitung . Jugendliche angelassen .
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller . Kaiserstr . und im
BQro : Klauprechtstr . 1 (9—13 u . 15—17 Uhr . Samstag 9—13 Uhr )

I j

Unser tensafionsprogramm
Täglich nachmittags und abends :

Valeran tchumakofff
Der König des Ba 1a 1aikaspie 1s

Carl Bernhard
Der Beste aller Humoristenl

Hans-
Standuhren
kauft man am besten da,
wo sie hergestellt werden .
Schwenningen , die größte
Uhrenstadt der Welt , bietet
Ihnfen Gelegenheit , direkt
vom Herstellungsort
zu kaufen .

Wir gewähren Ihnen :
10 Jahre schriftl Garantie .
Lieferung : Franco Haus .
Jede Uhr wird jährlich ein¬
mal durch unseren Fach¬
mann ko-sitenlosn ach geprüf t.
Angenehme Teilzahlung .

Überzeugen Sie s?rh bitte
selbst , und verlangen Sie
heute noch per Postkarte
die kostenlose Zusendung
unseres Katalogs .

flausDhrcn , 6. in. d.
Schwenningen a . Neckar (Schwarzwild )

Alleenstraße 17.

läglich 8 Unr
Sonntags 3 l/a a 8 Uhr

Claeer
'
s Wl

Hügels -Met
I> ie kleinsten

Meeschen d .Welt
Außerdem das große
Variete -Programm

von Weltruf

Hufo
zu mieten gesucht von
Selbstfahrer . Angabe
des Mietpreises für
einzeln ^ Tage .
und Monate unter
Benennung des Fa -
brikats . offen oder
geschloffen , erbeten un -
ter Nr . 1353 ins
JYöblnttbiiro .

Ihre Faderbelten
werden wieder leicht und lustig in der

Bettfedern -Reinisung
mit Kraftbetrieb . Bestes Versabren . Freier
Transport . Billige Preise . Nur Sarlstr . 2«.
Telephon Z1S8 . P . Perfchmanu .

( Edenktlbsner )

üot-iuein
(Dürkheimer )

QeflBe mitbringen !

UCHEI
Ist Rabatt

Cärcße Heise ttäums
zusammen 270 qm , zentral gelegen , sofort
oder später zu vermieten

Näheres Kronenitrasie lt . 2. Stock .

Zu vermieten
Prächtige

3-5 Z .-Mnung
mit allem Koms., wie
Bad . Boiler usw.

umionit
wenn Sic neuerbaut .
Renditenhaus in Ba -
fei . dem zukünst . « iL
der Weltbank , kausen.
Anzahl . 6000—8000 ^ .
Nähere ? durch
Rob . Kiinig - Ŝ abharbt .

Liirracki

M !W »g
7 Bimmer

u. ßrofsc Dicle . alles
neu hergerichtet, in
schönster Lage , sofort

m vermieteu .
Zu cisr . Krtegsstr . 22 ,
Möbelfabrik Gebrüder

H immelbeber . A^G^
Schöne , grobe

4 Zimmermowg .
in gut . Weststadtlage
aus 1 . Avril zu verin .
Angeb . unt . Nr . 1363
ins Tagblattbüro erb.

3 ZlmmemoUll .
kompl. , m . sämtl . Zu¬
behör . lncht kindetloi .
Ebev . . Beamter , auf
1 . April oder Inli
lBahnhosnähel . Alt -
wohnungsrecht vorhd .
Angeb . unt . Nr . 1354
mg Taablaiiblir o erb.

,"Tg .. solider Mann
suchr aus 1 . Februar

mödl . Zimmer
(heizbar ^. mit »iassee
u . el . Licht . Angeb.
m . Preis it . Nr . 1360
wö Tagblatib . e rbet .

iflserplßfe
mit guter Zufahrt ,
Näbe Müblburg . Tor ,
Kaifer - Ällee, « ofieii-
.stratze . gorkstr . . sofort

efucht zu >n Layern v .
Brennholz . braucht
nid)! überdacht »n fein.

unter Nr . 1411 ine
Taablattbürn erbeten .

Schöne
3 Ziinlnermiing .
mit Zubeh . fow. schön
Hausgarten , gr . Hof
u . Stallung auf dem
Land« , nahe Bruchsal ,
Babnltat ., gcg . 8 3 .»
Wolmuug in Karlsr .
od . Vorort zu tauschen
gesucht .
Phil . Riffel . Karlsdors

Friedeusitratze 35.

MMinen-
UridiDtin

mit Nähkenntnissen
iowic

MuiiÄn
gesucht . Angcb . unt .
Sit . HO» i . Tagblalll '

SB
Nähe Hauvtbahuhos .
mit ixz Zimmerwol »-
nnug u . ZX4 Zimmer -
svohnuug . Eine 4 Z .»
Wohnung bei Kauf -
ablckluh beziehb . Preis
3? 000 Ji , Anzahlung
8000 .U . Angeb . unter
Nr . 1414 ins Tag -
bliitriijiro erbeten .

Noch 2 Tage ! Noch 2 Tage !
Einem vielseitigen Wunsche entsprechend , findet am

Dienstag u > Mittwoch tagi. nachmittags 3 u » 5 Uhr
imSaale des Hotel Friedrlchshof , Karl -Friedrichstr . 28 , in Karlsruhe weiteres

Probe -Wa$<hen
mit dem neuerfundenen

Messing - Waschkompressor
(Original Waschrasch ) statt

Elo Kind wischt in einer Stunde mehr als eine Waschtrau in einem Tag
Kein Kochen , kein Bürsten , kein Reiben , kein scharfes

die wasche zerfressendes Waschmittel nötig
Ihre kostbare teure Wäsche hat eine 15—20 fache Lebensdauer

Preis des Waschkompressors RH . 20 .—
Preis des Wringers RM . S.¬

Für sofortige oder spätere Lieferung . Schmutzige Wäsche mitbringen !
Nach 5 Minuten Waschens erhalten Sie dieselbe zurück

Eintritt frei ! eintritt frei !

Schlafzimmer
eiche , nußbaum . birke

In jeder Preislage

GeSir . Klein
Möbelfabiik

Durlacherstr . 97 99
1.—4. ttock

Rüppurrerstr 14

Landesverein
Badiilhe Heimat

Die zur Ortsgruppe Karlsruhe des
Landesverein .' Badilche Heimat und
des Karl ruber Ge chichis - tm »
Altertumsvcreins gehörigen Mit¬
glieder werden ut der Donnerstag ,
den 23. Januar 1»30. abends 8 Uhr .
im ^ eftfaale der Hochschule für
Musik . Kriegsstr . IM. dabier statt -
linkenden Auisührung von

KlaMweekWU . L!cherndes
KompsMenArturKuslmr

v. der Kusterergemeinde eingeladen .
Eintritt frei gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte . Der stiosstand

SeleaenAitskilus!
Schlafzimmer , echt

eichen . Stur . Spiegel -
fdiraitf , 180 brt . . wfe.
Marm . , nur 480 M .
Blumenftrafte 7 , Hof .

i I m e r.
Edthaus

nütfgütaä!
mit 2 Läden , 3- und
^ .Zinnii -ei' wof' Ng . . mit
putgehe» ^ . Aolonial ^
warenseichäst , preis -
wert 4» verkaufen .
Steuerwerk 76 000

5? r. S . Diev .
Arademicltrab « 40 ,
bei der Äarlirrane .

^ R Iii ! u n g i
'Säbntaffbincu Wfit

man am besten vom
Fachmann reparieren .
Aus Wunich im Haus
August SÄivar,me >er

H a g S f e l d .'voitkart ? aenüat

Sdireibmsldiins
Ätaric .,Cv «n Pri¬
vat " . mit Tisch »reis -
wert zu verl Naher .

Stutigarterstr . 3,
4 Stock, links .

Junger gellvter

©nfmible - Spteil . Ana.
unt . Nr 1365 i . Taablb

Schöne, sonnige
3 SimiMtuolm
mir " ' S , Balkon tt.
Veranda , im Stadt¬
teil Rüppurr , Till -
pcnfirake , a . 1. Avril
zu verm . Miete W J .
S'lngeb . unt . Nr . 1409
ins Taablattb . erbet .

Möbl . Zimmer mit
Balkon zu vermieten .
Hirfchstrahe 72. II .

Igr. lemsMmel
ca . 4» qm

mit Dampfheizung , f .
ieden Zweck geeignet ,
in Neubau am Ett -
linaertor zu vermi « .
Antragen
Telephon Nr . 519t.

Mödl . Zimmer
bei alleinft . Krau an
nur berufst . Krl . auf
1. Febr . zu vermieten .
Alihringcrftr . 35. III .

baden zu uermiet.
In der Südstadt ist
ein schöner Laden m .
$wei Schaufenster u.
ichöner 2 Zimmer -
Wohnung nebst Zu -
dehör . alles neu her-
• •• ^ »" t , für jedes
Geschäft geeignet .

zu vermieten .
Anccb . unt . Nr . 1361
ins T agblattb . erbet .

Geräumige

©ataqcu
siir Last- und Per -
sonen - Autos in der
Weststadt sofort

zu vermieten .
Zu erfragen im Tag -
vlattbllro .

Für unsere Abteilung
LEBENSMITTEL
suchen wir junge , tüchtige

und fachkundige

VerkaufsKrano
Persönliche Vorstellung 9- 11 Uhr

HERMANN TIETZ

AMvertret .
gesucht , gute Prov .
und leichtes Arbeiten .
Angeb . nnt . Nr . 14M
ins Tagblattbüro erb. Teilhaber

für rentables Geschäft
mit groher Kundschaft
für Lager Karlsruhe
sosort gesucht . Ersor -
derlich 50V0 - K0M M.
Geboten wird festes
Monatsgehalt sowie
Provision v. Umsatz.
Kenntmsse nicht ersor »
»erlich . Angeb . unter
Nr . 1412 i . Tagblattb .

Fräulein
ans gut . Familie mit
charaktervoll , solidem
Wesen, das schon in
gut . Haus« tätig war .
sucht , da sehr kinder¬
liebend . Passendes .
Liebe Behandlung Be -
dingnng . Angeb . un -
ter Nr . 1413 ins Tag -
blattbüro erbeten .

800— iooo m
aeIucht gegen Ab¬
schluß einer Lebens -
Versicherung . Angebote
unt . Nr . 1031 i . Tag -
blattbüro erbeten .

tahr- bezm.
IMontär-SteÜB

bei orthop . « . Mah -
Schithmachermeister in
Karlsruhe und Um-
gebuna gesucht !
Angeb . unt . Nr . 1342
ins Tazblattb . erbet .

ÜB
Perl. Melkerin
sucht noch Kundichätt
im Ausnähen . Zu er-
frag , bei Kratt , Kai -
scr^Allcc S9.

Zirka
30 W. RoWaar
billig zn verkausen .
» teiiibän fentr . 8 . pb.

Äiüderliegesportwag ..
eis. Kinderbett , ßtr -
derklappstuhl zn verl .
Laibnerstr . 18. vart .

\ Soöermnnn
3i drei! ., braun ein
Schäferhund . VA I .
I Riesenschnauz. frfsit) ..
f. ichnrs . mann - , stock ,
u schukkest. iowie ein
!>lottweiler bill . z. vkf
Klemm . Dresi .- Anstalt

Nintheimerstr m

Marien-
.̂ uchtweibche » . präm .
Stamm , billig abzug.

Qr. Ratzel .
Augartenstrabc 78.

Haus-Verhau!
in Karlsruhe

Erstklass . mode .-n eingerichtetes 4Etagen -
hau « mit Zentralheizung , elektr . Licht . Gas ,
Wasser usw . .besonder -45solide gebaut ( Hau lahr
1913), in ruhiger vornehmer ötiaße , >;ähe der
Hauptpost gelegen (Neubauwert Wk. i2M0t .)
hei Mk . ü50«h» Anzahlung preiswert zu ver¬
kaufen . (Jefl. Anfragen erbeten ui »t . O . M. 368
du ch Rudolf Messe , Mannheim .

Epstes Tanzinstitut

Allegri
Friedrichs platz 5 .

Letzte iBDB-Keuheiter
vom Welt/Tanzkong reb ,Zürich
Beginn neuer Kurse
fOr iede Altersstufe .

tJprechzeil • Vormittags . LI— 12% Chi .
Nachmittags - 5 — 6*/» Uhr.

Fassonier - Hüte
verarbeitet fachmännisch

K « Hort , Amalienstraflo 13 .

1,5 —2 to
Last-
Kraftwagen
- essen mafchinell . Teil
noch nui iniakt ift .e.eaen
darzutaufenaeiueiit .
A ^iaebote m Beschrieb
«Marke . Alter » unter
Nr . 141 .̂ i Taablaitb

- Stoiet -
gesucht , bis 550 Jt
geg . Barzahlung . An¬
gebote unt . Nr . 1406
ins T agblattbür o erb

Altilalienische
Eeige

zu kaufen gesucht .
Vreisanacb . unt . Nr
1350 i . Tagl ' lattb erb

Zahlebeste Preise
I getragene
Kleid .Schuhe

Wäsche Postkarte ge>
niigt Komme i . Sans

ti Meer ,
kamSailerftrahe »7 .

Weitzzem-
Wranli

geincht . Aeuk . Preis
und BefchrciLling er-
beten an
Rudolf Langenbach.

Gernsbach .
Mnnenten

kaust bei Inserenten
des

Karlsruher Taablatie

Maeria
auSgebild . Mufikhock-
ichirle Berlin , staatl .
gcvr ., erteilt Uuter -
richt lauf Wunsch auch
in Theorie ) . Angebote
unter Nr . 1352 ins
Tagblattbiiro erbeten .

s
Welch.yebild.8err
in gt . Verhält « , würde
m . Wwe .. geb . Dame
mit Si . gnt erzog, sc-
sund hübsch , söhn ,
zw . gemeinlch. Haush .
zns .- zirhcn ? 38 I . alt ,
revr . tfriifi. Gefchäfts-
tochteri. ev . . ttichtig.
schriftstellerisch begabt .
Möbel f . 1 aroh . Zim .
u . kompl. Küche vor-
banden . Näheres un -
ter Nr . 1362 im Tag -
blattbüro .

S^tboiöschw Buchdruck« «
Wernar Oohany
Off«nb«eh mr. Mate

rnmm^ w u
Ak 31 . Dexcmber in Verbiadua | i

TUT

Im Sport -Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports ,
des Turnens und über a!5e Sportereignisse .
Abonnement der „Münchner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf " unver¬
ändert monatlich RM. 1 .50, Einzelnummer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " Mündien , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92 6 IL

ProDCMimmern «nl Wonidi

Propaganda-
Woche
tue unsere
GeMgelzuchl -Eier

200

10 Stück
schwere Mk.
10 Stück
extra schwere

Mk.

Otese exira schwere Ware
bei einem Durchschnitts-
gewicht von ca . 60 gr ist
als besonders preiswert
zu bezeichnen!

5 % Bßünti !

PialMucli
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